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Von Christian Gramm
Magdeburg ● Ein spannendes und 
abwechslungsreiches Rennen 
sahen die Zuschauer beim Gei-
seltaltriathlon am Hassesee bei 
Braunsbedra. Der zweite Lan-
desligawettkampf ging über die 
Distanzen 600 m Schwimmen, 
30 km Rad und 6 km Laufen. 

Vom Start weg setzte sich 
Arne Frank aus Leipzig deut-
lich vom Feld ab und stieg mit 
45 Sekunden Vorsprung auf 
seine Verfolger Jörg Röver (Rie-
mer-MTC), Maik Köhler, Sören 
Weniger (beide USC Magde-
burg) und Alexander Burghardt 
(Fahrrad Magdeburg Trimagos) 
auf das Rad. 

Auf der  anspruchsvollen 
hügeligen Radstrecke blies ein 
kräftiger Wind, so dass nun die 

guten Radfahrer ihre Karten 
ausspielen konnten. Vor al-
lem Marc Werner (Oberholz), 
Sebastian Kestner (Fahrrad 
Magdeburg Trimagos) und 
Tino Friedrich (Merseburg) 
machten auf dem Rad enorm 
Plätze gut und brachten sich 
in gute Ausgangspositionen für 
das Laufen. Doch vorn an der 
Spitze war immer noch Frank. 
Mit 30 Sekunden Vorsprung, 
nun auf Friedrich, wechselte 
er zum Laufen. Dahinter Röver 
und Werner vor Kestner. 

Noch war nichts entschie-
den, die Abstände lagen unter 
einer Minute. Werner schlug 
ein enormes Tempo an, Kest-
ner kurz dahinter mit Siegam-
bitionen und -chancen. Frank 
verlor schnell die Führung und 

auch Friedrich musste seinen 
zweiten Platz abgeben. Kestner 
kämpfte, doch er konnte den 
Abstand zu Werner nicht ver-

kürzen und wurde Zweiter. Da-
hinter kam Friedrich auf einen 
sicheren dritten Platz vor Mar-
cel Glaser (Kassel) und Röver.

Bei den Frauen war es erneut 
Laura Buchhop (Merseburg), 
die zuerst aus dem Wasser stieg, 
dicht gefolgt von Marisa Pfeifer 
(Riemer-MTC). Mit einem su-
perschnellen Wechsel konnte 
Buchhop den Abstand auf 20 
Sekunden vergrößern und zog 
auch auf dem Rad davon. 

Von hinten fuhr Sandra 
Petersohn (Dübener Heide) an 
Pfeifer heran und hatte zum 
Wechsel nur noch 15 Sekunden 
Rückstand auf diese, so dass es 
zu einem Duell auf der Lauf-
strecke um Platz zwei kommen 
sollte, während Buchhops Sieg 
nicht mehr in Gefahr war. Pe-

tersohn lief nach 2,5 km auf 
Pfeifer auf und ging vorbei, 
ohne sich zunächst absetzen 
zu können. Doch am Ende hat-
te sie die besseren Beine und 
sicherte sich den zweiten Platz 
vor Pfeifer.

In der Ligawertung siegte 
Fahrrad Magdeburg Trimagos 
mit Kestner/Schräpel/Burg-
hardt  vor den Stadtwerken 
Merseburg, dem USC Magde-
burg mit Weniger/Schollasch/
Köhler und Riemer-MTC (Rö-
ver/Heinemann/Pfeifer). 

In dieser Reihenfolge stehen 
die Teams nun auch in der Ta-
belle nach zwei von sechs Ren-
nen. Am kommenden Sonntag 
startet der nächste Olympische 
Triathlon in Wischer bei Sten-
dal.

Kestner wird am Hassesee Zweiter
Triathlon-Landesliga Fahrrad Magdeburg übernimmt die Tabellenspitze / USC und Riemer-MTC jetzt Dritter und Vierter

Im Gespräch

Fußball aktuell

Die Bundesliga-Spielerin der 
B-Juniorinnen des Magde-
burger FFC weilt aktuell mit 
der deutschen U-16-National-
mannschaft beim Nordic-Cup 
im norwegischen Hamar. Im 
ersten Spiel der deutschen Aus-
wahl, zu der auch die Ex-Mag-
deburgerin Samantha Kühne 
gehört, gegen England gab es 
ein 0:0. Am heutigen Mittwoch 
triff t die Auswahl auf Island, 
bevor am Freitag das letzte 
Gruppenspiel gegen Schweden 
folgt. Foto: Ines Hähnel

Nicole Woldmann In seiner fünft en Sai-
son in der Fußball-
Verbandsliga überhaupt 
belegte der letztjährige 
Aufsteiger SV Fortuna 
Magdeburg in der abge-
laufenen Saison 2017/18 
einen zehnten Platz, 
hatte dabei zwölf Punkte 
Vorsprung auf den ers-
ten Abstiegsrang.

Von Roland Schulz
Magdeburg ● Die Neustädter 
knüpften in der Saison 2017/18 
punktemäßig fast an ihre 
Aufstiegssaison im Spieljahr 
zuvor an. Damals holten die 
Schützlinge von Trainer Dirk 
Hannemann 39 Zähler, in die-
sem Jahr waren es 36 Punkte. 

„Ich denke, mit dem Er-
reichten kann man durchaus 
zufrieden sein, unabhängig 
von der Platzierung. Letztlich 
sind wir aber alle froh, dass 
es zum Klassenerhalt gereicht 
hat, nach all den Höhen und 
Tiefen und der Ungewissheit, 
dass man in der Liga lange 
nicht wusste, welche Platzie-
rung zum Klassenerhalt rei-
chen würde“, so der Coach.

Für Hannemann waren 
die Heimstärke und die rela-
tiv starke Defensive die ersten 
positive Aspekte seiner Elf. 
„Zudem hat der Einbau der 
jungen Spieler wie Weidemei-
er, Seguin, Garz und Postrach 
sehr gut geklappt. Vor den 
Leistungen der Jungs muss 
man einfach den Hut ziehen.“

Weniger haben dem er-
fahrenen Trainer die Chan-
cenverwertung und die Aus-
wärtsschwäche gefallen. „Wir 

haben viel zu wenig Tore er-
zielt, unsere Chancen oftmals 
leichtfertig vergeben. Zudem 
waren unsere Auftritte in der 
Fremde weniger von Erfolg ge-
krönt.“

Letztlich legte die Mann-
schaft zwei punktemäßig 
gleich starke Saisonhälften 
hin. Jeweils 18 Punkte bedeu-
teten letztlich die 36 Zähler. Al-
lerdings waren die Vorzeichen 
vor dem Rückrundenstart al-
les andere als rosig. Zum ei-
nen trennte sich Hannemann 
vom in der ersten Halbserie 
auf dem Platz immer eigenwil-
liger werdenden Albert Halilaj, 
der bis dahin vier Tore erzielt 
hatte. Zum anderen fi el der 
verletztungsbedingte Ausfall 
von Kapitän Patrick Wöge sehr 
schwer ins Gewicht.

„Mit Patricks Ausfall hat 
auf einmal der Kopf der Mann-
schaft, egal ob im Training 
oder im Spiel, gefehlt. Das war 
für die Jungs sehr schwer. So 
sind wir sehr schwer in die 
Gänge gekommen.“

Am Ende hat es aber doch 
geklappt und der Jubel am 
Schöppensteg ob des Klas-
senerhaltes kannte keine 
Grenzen. „Entscheidend war, 
dass die Jungs als Mannschaft 
gewachsen sind, denn nur 
gemeinsam als Mannschaft 
können und werden wir auch 
in Zukunft Erfolg haben.“

Auf die am heutigen Mitt-
woch mit dem Trainingsauf-
takt beginnende neue Saison 
freut sich der Coach, zumal 
es für ihn eine lohnenswerte 
Aufgabe ist, die vielen, vielen 
jungen Spieler und die er-
fahrenen Kämpen im Kader 
wieder zu einer homogenen 
Einheit zusammenzuführen.

Letztlich die 
Liga souverän 
gehalten
Fußball Trotz eines Wechselbades 
belegt der SV Fortuna Rang zehn

Bastian Benkel (rechts), hier im Kopfballduell mit Dessaus Sven Kaluza, war der Dauerbrenner im 
Fortuna-Aufgebot. Insgesamt kam er in 27 von 30 Punktspielen zum Einsatz. Foto: Eroll Popova

Sebastian Kestner Foto: Ch. Gramm

Meldung

Verbandsliga
Gesamttabelle
 1. BSV Halle Ammendorf 30 90: 25 72
 2. SV Blau-Weiß Zorbau 30 75: 24 67
 3. SV Edelweiß Arnstedt 30 68: 43 55
 4. VfB IMO Merseburg 30 71: 40 54
 5. SG Rot-Weiß Thalheim (N) 30 57: 41 51
 6. SV Dessau 05 30 60: 34 50
 7. 1. FC Romonta Amsdorf 30 50: 51 40
 8. VfB 1906 Sangerhausen 30 57: 68 40
 9. SV Blau-Weiß Dölau 30 46: 53 38
 10. SV Fortuna Magdeburg 30 28: 46 36
 11. Haldensleber SC 30 31: 64 35
 12. 1. FC Bitterfeld-Wolfen 30 37: 52 33
 13. SV Eintracht Elster (N) 30 32: 55 33
 14. Union 1861 Schönebeck (N) 30 42: 64 30
 15. FC Grün-Weiß Piesteritz 30 33: 71 23
 16. Magdeburger SV Börde 30 29: 75 18

Hinrundentabelle
 1. SV Blau-Weiß Zorbau 15 41: 11 35
 2. SG Rot-Weiß Thalheim (N) 15 34: 15 32
 3. SV Edelweiß Arnstedt 15 38: 20 31
 4. BSV Halle Ammendorf 15 40: 16 29
 5. SV Dessau 05 15 31: 16 26
 6. VfB IMO Merseburg 15 29: 17 26
 7. VfB 1906 Sangerhausen 15 33: 32 23
 8. Union 1861 Schönebeck (N) 15 25: 28 21
 9. 1. FC Bitterfeld-Wolfen 15 21: 30 19
 10. SV Eintracht Elster (N) 15 16: 25 19
 11. SV Fortuna Magdeburg 15 15: 26 18
 12. SV Blau-Weiß Dölau 15 23: 31 16
 13. 1. FC Romonta Amsdorf 15 26: 32 15
 14. Haldensleber SC 15 12: 37 12
 15. FC Grün-Weiß Piesteritz 15 14: 36 8
 16. Magdeburger SV Börde 15 18: 44 8

Rückrundentabelle
 1. BSV Halle Ammendorf 15 50: 9 43
 2. SV Blau-Weiß Zorbau 15 34: 13 32
 3. VfB IMO Merseburg 15 42: 23 28
 4. 1. FC Romonta Amsdorf 15 24: 19 24
 5. SV Dessau 05 15 29: 18 24
 6. SV Edelweiß Arnstedt 15 30: 23 24
 7. Haldensleber SC 15 19: 27 23
 8. SV Blau-Weiß Dölau 15 23: 22 22
 9. SG Rot-Weiß Thalheim (N) 15 23: 26 19
 10. SV Fortuna Magdeburg 15 13: 20 18
 11. VfB 1906 Sangerhausen 15 24: 36 17
 12. FC Grün-Weiß Piesteritz 15 19: 35 15
 13. 1. FC Bitterfeld-Wolfen 15 16: 22 14
 14. SV Eintracht Elster (N) 15 16: 30 14
 15. Magdeburger SV Börde 15 11: 31 10
 16. Union 1861 Schönebeck (N) 15 17: 36 9

Heimtabelle
 1. BSV Halle Ammendorf 15 52: 13 39
 2. SV Blau-Weiß Zorbau 15 35: 7 35
 3. SV Dessau 05 15 35: 16 29
 4. VfB 1906 Sangerhausen 15 34: 22 29
 5. VfB IMO Merseburg 15 43: 21 28
 6. SV Edelweiß Arnstedt 15 38: 18 28
 7. SV Fortuna Magdeburg 15 21: 21 26
 8. SG Rot-Weiß Thalheim (N) 15 35: 23 25
 9. 1. FC Romonta Amsdorf 15 36: 21 24
 10. SV Blau-Weiß Dölau 15 29: 24 23
 11. Haldensleber SC 15 19: 24 22
 12. FC Grün-Weiß Piesteritz 15 25: 23 20
 13. SV Eintracht Elster (N) 15 15: 19 20
 14. 1. FC Bitterfeld-Wolfen 15 20: 21 19
 15. Union 1861 Schönebeck (N) 15 20: 31 13
 16. Magdeburger SV Börde 15 12: 33 10

Auswärtstabelle
 1. BSV Halle Ammendorf 15 38: 12 33
 2. SV Blau-Weiß Zorbau 15 40: 17 32
 3. SV Edelweiß Arnstedt 15 30: 25 27
 4. VfB IMO Merseburg 15 28: 19 26
 5. SG Rot-Weiß Thalheim (N) 15 22: 18 26
 6. SV Dessau 05 15 25: 18 21
 7. Union 1861 Schönebeck (N) 15 22: 33 17
 8. 1. FC Romonta Amsdorf 15 14: 30 16
 9. SV Blau-Weiß Dölau 15 17: 29 15
 10. 1. FC Bitterfeld-Wolfen 15 17: 31 14
 11. SV Eintracht Elster (N) 15 17: 36 13
 12. Haldensleber SC 15 12: 40 13
 13. VfB 1906 Sangerhausen 15 23: 46 11
 14. SV Fortuna Magdeburg 15 7: 25 10
 15. Magdeburger SV Börde 15 17: 42 8
 16. FC Grün-Weiß Piesteritz 15 8: 48 3

Torjäger
 1. Steve Rolleder (VfB IMO Merseburg) 25
 2. Victor Ramon Roldan Arias (Arnstedt) 24
 3. Sofi ane Batoure (BSV Ammendorf) 23
 4.  Alexander Palme (Blau-Weiß Zorbau) 20
 5. Julian Bittner (SV Dessau 05) 19
  Alexander Gründler (Romonta Amsdorf) 19
 7. Gerson Sachs (BSV Ammendorf) 16
  Kevin-Eugenio Schäff ner (Sangerhausen) 16
 9. John Winkler (VfB IMO Merseburg) 15
 10. Tobias Cramer (bSV Ammendorf) 14
  Arno Dwars (blau-Weiß Zorbau) 14
  Christian Grunert (SG Rot-Weiß Thalheim) 14
  Tim Jonietz (Rot-Weiß Thalheim) 14
 36. Christopher Garz (SV Fortuna Magdeburg) 5
 52. Steven Gondeck (SV Fortuna Magdeburg) 4
  Albert Halilaj (SV Fortuna Magdeburg) 4

Christopher Garz Foto: Popova

Name, Vorname  Spiele Tore
Sebastian Benkel 27 2
Steven Walther 26 3
Lukas Dudziak 26 0
Hannes Weidemeier 26 0
Tobias Ginter 25 3
Nick Seguin 25 0
Patrick Kemter 24 2
Marcel Helmecke 23 0
Magdy Abdelfatah 22 0
Christopher Garz 21 5
Nathan Ghazbaf 21 0
Lukas Grewe 20 0
Steven Gondeck 16 4
Dennis Baptist 16 1

Name, Vorname  Spiele Tore
Albert Halilaj 15 4
Patrick Wöge 14 1
Alexander Wichmann 13 2
Dennis Schardt 13 1
Karl-Eduard Postrach 10 0
Andreas Heinrich 8 0
Pascal Kirschner 7 0
Elias Oerke 3 0
Philipp Jakuszeit 3 0
Philipp Müller 2 0
Emirhan Ulubay 1 0
Vitus Kraft 1 0
Robin Jäger 1 0

Einzelspieler-Statistik SV Fortuna Magdeburg

ST Datum Ort Gegner   Erg.
P 1.R. 12.08. A Quedlinburger SV  3:1
1. 19.08. H FC Grün-Weiß Piesteritz  2:1
2. 26.08. A SV Blau-Weiß Dölau 1:3
3. 09.09. H SV Dessau 05  1:2
10. 16.09. A VfB 1906 Sangerhausen  0:0
5. 24.09. H Magdeburger SV Börde 0:4
6. 30.09. A 1. FC Bitterfeld-Wolfen 1:1
7. 03.10. H BSV Halle-Ammendorf 3:2
P 2.R. 07.10. H 1. FC Lok Stendal  1:2
8. 14.10. A SV Blau-Weiß Zorbau 0:4
9. 21.10. H 1. FC Romonta Amsdorf 2:1

ST Datum Ort Gegner   Erg.
4. 31.10. A Union 1861 Schönebeck 2:1 
11. 04.11. H VfB IMO Merseburg 1:1
12. 18.11. A Haldensleber SC  0:2
13. 25.11. H SG Rot-Weiß Thalheim 0:1
14. 02.12. H SV Edelweiß Arnstedt 2:1
15. 09.12. A SV Eintracht Elster  0:2
16. 17.02. A FC Grün-Weiß Piesteritz 0:1
17. 24.02. H SV Blau-Weiß Dölau 2:4
19. 11.03. H Union 1861 Schönebeck 1:0
21. 24.03. H 1. FC Bitterfeld-Dessau 0:0
22. 31.03. A BSV Halle Ammendorf 0:1

ST Datum Ort Gegner   Erg.
23. 07.04. H SV Blau-Weiß Zorbau 0:4
24. 14.04. A 1. FC Romonta Amsdorf 0:3
25. 21.04. H VfB 1906 Sangerhausen 3:0
26. 28.04. A VfB IMO Merseburg 2:6
18. 01.05. A SV Dessau 05  1:0
27. 05.05. H Haldensleber SC  3:0
20. 09.05. A Magdeburger SV Börde 0:0
28. 12.05. A SG Rot-Weiß Thalheim 0:1
29. 26.05. A SV Edelweiß Arnstedt 0:0
30. 02.06. H SV Eintracht Elster  1:0

Pflichtspiele SV Fortuna Magdeburg 2017/18

Handball ● Magdeburg (vs/su) Ju-
lian Schmälzlein vom BSV 93 
Magdeburg wurde mit der 
deutschen Juniorenauswahl 
in montenegrinischen Ulcinj 
U-18-Europameister im Beach-
handball. 

Nach Siegen in der Vor-
runde gegen die Schweiz und 
Montenegro sowie einer Nie-
derlage gegen Italien beendete 
die deutsche Jungenauswahl 
die Vorrunde auf Platz zwei. 
Im Viertelfi nale besiegten die 
Jungs Russland. Das Halbfi na-
le versprach große Spannung, 
war doch der letztjährigen Eu-
ropa- und Weltmeister Spani-
en der Kontrahent. In einem 
hochklassigen Spiel gewann 
Deutschland mit 2:0. Im Finale 
gegen Polen entschieden die-
se die erste Halbzeit für sich. 
In Hälfte 2 steigerte sich die 
deutsche Mannschaft von Na-
tionaltrainer Konrad Bansa und 
dominierte das Spiel. Doch erst 
im Shootout entschied Deutsch-
land das Spiel für sich. Komplett 
wurde das tolle Ergebnis durch 
die Bronzemedaille der Mäd-
chen. 

Schmälzlein kehrt 
mit Gold nach Hause

WECHSEL I: Landesklasse-Ver-
treter SSV Besiegdas vermeldet 
den Abgang zweier Leistungs-
träger. Thomas Müller, zuletzt 
in der zweiten Mannschaft 
eingesetzt, wechselt zu den 
Alten Herren des MSV Börde, 
André Constabel verließ den 
Verein aus Studiengründen. 
Neu am Gübser Weg ist bis 
jetzt Max-Niklas Lipka, der 
vom Landesligisten Büdelsdor-
fer TSV aus Schleswig kam.

WECHSEL II: Der SC Vorfl äming 
Nedlitz aus der Landesklasse, 
Staff el 2, hat Zugang aus der 
Landeshauptstadt bekommen. 
So schlossen sich Fotis Valeras 
und Kevin Wöge von den Ro-
ten Sternen sowie der zuletzt 
beim VfB Ottersleben kickende 
Marcus Rasche dem Verein an.

TESTSPIELE: Landesligist MSC 
Preussen hat erste Testspiele 
abgeschlossen. Zum Auftakt 
wartet auf die Sudenburger 
gleich ein Hammerprogramm. 
Am 13. Juli kickt der MSC ab 19 
Uhr beim Oscherslebener SC, 
tags darauf spielt die Mann-
schaft daheim gegen den FSV 
Saxonia Tangermünde, ehe 
am 15. Juli der Doppelpack 
gegen den SV Westerhausen 
und Blau-Weiß Jersleben folgt. 
Weitere Gegner sind Eintracht 
Osterwieck (21. Juli) und der 
SV Lengede (28. Juli), beide 
jeweils um 14 Uhr in fremden 
Gefi lden.

Kegeln ● Magdeburg (vs/su) Beim 
Classic-Jubiläumsturnier des 
Chemnitzer SV Siegmar 48 
aus Anlass des 70. Vereins-
jubiuläums belegte die erste 
Mannschaft des Magdeburger 
SV 90 in der Besetzung mit 
Jürgen Bethge (558 Holz), 
Andrea Hartseil (492), Annett 
Selle (542) und Tilo Behrendt 
(425) mit 2333 Holz Rang eins. 
Platz neun ging an die zweite 
Mannschaft des MSV, die mit 
Gabriele Meyer (514), Peter 
Tränkler (391), Silvio Hart-
seil (371) und Karin Teichler 
(499) antrat. Annett Selle (542) 
gewann zudem den Einzel-
wettbewerb bei den blinden 
Damen.

Lemsdorfer ganz 
stark in Sachsen


